
Was für ein herrlicher Winter! Große
Schneemengen, Kälte und Eisgebilde
schufen eine Winterlandschaft, wie sie
seit vielen Jahren nicht mehr zu erleben
war. Auf der anderen Seite belasteten
uns die Coronamaßnahmen und veran‐
lassten Viele, in den Bergen Erholung
und Ertüchtigung zu suchen. Die
(Schneeschuh )wanderer, Schitouren‐
geher und Langläufer nahmen rasant zu,
aber auch Klagen über aufgescheuchtes
Wild und beschädigte Jungbäume.

Schitouren und Co.
Ich bin mir sicher, dass du als AV-Mit‐
glied die Verhaltensregeln kennst und
dich daran hältst: Zur Erinnerung:

• Beachte Hinweis- und Verbotstafeln
zum Schutz der Einstandsgebiete und
Ruhezonen!

• Vermeide Lärm, beobachte Wildtiere
nur aus der Distanz und folge keinen
Tierspuren!

• Aufforstungs- und Jungwaldflächen
(bis 3m Höhe) sind tabu, Wildfütte-
rungsstellen zu meiden!

• Durchquere die Waldgrenze in gera-
der Linie und vermeide Baumgruppen
und Einzelbäume!

• Auf Graten und Bergrücken leben
Schneehuhn, Gams- und Steinwild,
der Aufenthalt vor Sonnenaufgang
oder nach Sonnenuntergang sollte
dort vermieden werden, ebenso der
Aufenthalt im Gelände in der Däm-
merung.

• Wenn der Hund mit ist, gehört er an
die Leine und Müll in den Rucksack
und nicht in den Schnee.

• Auch wenn unberührte Flächen noch
so locken, sollte man sich an die „offi-
ziellen“ Aufstiegs- und Abfahrtsrou-
ten halten. So kann man das Naturer-
lebnis mit gutem Gewissen genießen.

Biodiversität
Pflanzen und Tiere des Jahres sollen uns
bewusst machen, dass die Tier- und
Pflanzenvielfalt und auch derenQuanti‐
tät rapid abnehmen.
Ein paar Beispiele, auf welche Tiere und
Pflanzen heuer besonderes Augenmerk
gerichtet werden soll:

News
- E-Mountainbiken:
Vielen Dank für die vielen kritischen
Rückmeldungen zum Thema e-MTB!
Ein Teil begrüßt die erweiterte Mög‐
lichkeit, Natur zu „erfahren“, der weit‐
aus größere Teil befürchtet zunehmen-
de Probleme mit e-MTB auf Steigen
und im Alpinbereich, Konflikte, Flur‐
schäden und Schäden an den Wander‐
wegen, Vordringen in sonst unberührte
Bereiche,.. und rät davon ab, dass sich
der ÖAV für e-MTB einsetzt. Die Dis‐
kussion läuft noch undweitereMeinun‐
gen sind durchaus erwünscht!

- Das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz
lässt noch auf sich warten. Grund: Die
EU-Kommission sieht darin eine Be‐
vorzugung der Windkraft gegeben.

- Der Bescheid zum ersten Windpark
Kärntens auf der Koralpe „WP Bärofen“
ist bis zum Redaktionsschluss dieser
Ausgabe noch nicht ergangen, aber Bau‐
maßnahmen am WP Steinberger Alpe
haben schon begonnen.

- Die aufgehobene 70er-Beschränkung
auf der Nockalmstraße soll nach recht‐
licher Klärung nun doch wieder verord‐
net werden.

- Fürs Radfahren in Spittal soll es zu‐
nehmend bessere Voraussetzungen ge‐
ben: Die Stadt hat einen „Radgipfel“
installiert, der konkrete Maßnahmen
ausarbeiten und umsetzen soll.

- Obwohl der Bestand der Graureiher
ständig sinkt, werden im Bezirk Spittal
so viele wie sonst nirgends in Kärnten
geschossen. Muss das sein? (Ich sehe
hier die Schuld bei der Behörde und we‐
niger bei der Jägerschaft!)

- Chaletdörfer werden auch in Kärnten
zunehmend zum Problem, nicht nur in
Tirol. Ausbaupläne gibt es u.a. für das
Stubeck, das Klippitztörl, die Hoch‐
rindl,...
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